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Höchstpreise ) fü r h eimisches Gemüse und Obst

Das Marktamt der Stadt Wion tollt mit : Im Aufträge der Reichs-
statthalterei ( Prcisbildungsstelle ) wuraen von der unter Leitung der Preis¬

überwachungsstelle stehenden Proiskommission für heimisches Gemüse und Obst
die nachstehenden,ab Montag,den 5 . d .-M,- ,allgemein gültigen Höchstpreise fest¬

gesetzt . Gleichzeitig verlieren die bisherigen Höchstpreise die Gültigkeit.
Preise in Rpf für Erzeuger
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hc- Pflückerpreis
Die Kartoffelproise worden für das gesamte Gebiet der Landesbauornschaft

Donauland gesondert verlautbart.

/ Fortsetzung nächstes Blatt/
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In eigener Sachei

Wir teilen Ihnen mit,dass mit dieser Aussendung die " Rathaus-

korrospondonz , i ihro Tätigkeit einstellt « Wir danken Ihnen für das uns jeder
zeit entgegengebrachte Vertrauen und für das kollegiale Entgegenkommen,
aas uns unsere stets im Dienste der Stadt Wien geleistete Arbeit wesent¬

lich erleichterte.

Für aie li Rathauskorrcspondcnz H

F . X . Friedrich

L- und M - V/agon verkehren ab Montag über Babenbergerstra s so.

Uobermorgen,Montag,wird in der Mariahilfer Strasse zwischen

dem inneren und äusseren Gürtel mit den Arbeiten für eine Haltestellen¬

insel begonnen,um den Fahrgästen einen gesicherten Standort beim Warten

oder Aus steigen auf diesem stark benützten Umsteigplatz zu bieten . Da die

Haltestelleninsel gerade dort zu liegen kommt,wo sich die beiden von den

Zügen der Linie M befahrenen Gleisbogen befinden,muss diese Gleisverbin¬

dung abgetragen unu die Linie M beiderseits dos Gürtels abgebrochen wor¬

den . Zwischen Hauptallee und der Kaiscrstrasse nächst dem Gürtel wird die

Linie ihre bisherige Bezeichnung M boibehalten ; im äusseren Teil ( zwischen

Baumgartner Kasino und der Schleife um das Hossordonkmal ) wird die Linie

das Signal 51 tragen.
Um Zugs Stauungen zu vermeiden,die sich durch eie Uoborlastung

der Kreuzung Bellariastrasse - Ring ergeben una aie sich beim Rechtsfahron

durch Hnc gemeinsame Haltestelle in der Bellariastrassc vor dem Ring noch

vergrößern würden,worden die Züge der Linien L und M von Montag an nicht

mehr über die Stiftgasse und Bellariastrassc,sondern über die Babenborger¬
strasse geführt.

Bis 13 . S opt emb er keine Spr echst unden bei den Wiener Bürge rmei stern .

Mit Rücksicht auf den Nürnberger Parteitag entfallen vom 5 .

bis einschliesslich l ^ . d . M . dic Sprechstunden bei Bürgermeister Dr . Ing.

Neubacho r sowie bei den Vizebürgormoistern Richter und Kozich . Bei Vizc-

bürgermcistcr Ing. Blaschke entfallen die Sprechstunden aus demselben

Grund bis einschliesslich 12,d . M . Die Kanzlei des Vizcbürgcrmoistors

Kozich bittet gleichzeitig,in dieser Zeit auch von schriftlichen Einga¬

ben absehen zu wollen,da sie in diesen Tagen keiner Erledigung zugeführt

werden können.

Empfang der Jungrumänen i m Wiener Rathaus.

Die I4.7 rumänischen Studenten und Studentinnen der “ Straja Tarii " ,
die Freitag mittag in Wien angekommen waren,wurden Samstag im Roten Salon

des Neuen Rathauses empfangen . Vizebürgermei stör Kozich begrüssto sie und

gab ihnen auf ihren Wog . zum Reichsparteitag in Nürnberg die besten Wünsche

mit . Anschlicssend daran fand ein Rundgang durch die Po sträume des Rathauses

statt
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Die Proissorstellung hat auf Grund dop tatsächlich bezahlten

^Ankaufspreises unter Anwendung der durch Anordnung der PrcisbiIdungsst eile

festgesetzten Gewinnspanne ^ lofo im Grosshandcl , >̂o% im Kleinhandel , lo% bei

äirckter Abgabe der Erzeuger an die Verbraucher ) zu erfolgen,wobei aio vor-

Tcpchriebencn Höchstpreise nicht überschritten werden dürfen.

Bei Belieferung der Provinz durch den Wiener Grosshandcl können

iic nachweisbaren Perntransportkoston nach amtlichen Ansätzen der zulässigen

/ erdionstspanne aufgoschlagcn werden.

Für ausländisches Obst,Gemüse und Südfrüchte gilt die Aus landswarcn-

preisverordnung . Danach kann der Importeur den Einstandspreisen alle nach-
Rorechtfertigten

weisbaren Bezugskosten und einen volkswirtschaftlich Gewinn Zuschlägen,

in don weiteren Stufon ( Gross - und KleinhandoDgelton ebenfalls die vorstehend

genannten Verdienst spannen.
Zuwiderhandlungen gegen diese Preisanordnungen worden nach don

Bestimmungen der Kundmachung über das Preiserhöhungsvorbot bestraft.
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